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Erkenntnisinteresse

Welche Bedingungen prägen die Arbeit beruflicher Lehrkräfte? +
Welche Kompetenzen benötigen berufliche Lehrkräfte, um 
gesund und erfolgreich in ihrem Beruf tätig zu sein? 

Ziel(e) der Arbeit:
- Untersuchung der tatsächlichen Herausforderungen
- Ermittlung der erforderlichen Kompetenzen
- Verbesserung der Gewinnung und Qualifizierung von 

Lehrkräften an beruflichen Schulen

Was wollten wir wissen?
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Vorgehen – Was haben wir gemacht?

1. Objektiv-bedingungsbezogene Tätigkeitsanalysen in beruflichen Schulen (TAG-MA)
2. Ableitung von Kompetenzen (TASK)
3. Validierung der Kompetenzen mit Lehrkräften an beruflichen Schulen (MV) (SLT)
4. Validierung der Kompetenzen mit Lehrkräften (international) (SLT)
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TAG-MA: Verfahren zur Tätigkeitsanalyse und –gestaltung bei mentalen Arbeitsanforderungen
TASK: Task Analysis to identify abilities, skills and knowledge
SLT: Strukturlegetechnik
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Methode der objektiv-bedingungsbezogene Arbeitsanalyse

Einstufung der Arbeitsmerkmale auf 
inhaltlich verankerten Skalen

Fragen nach zugrundeliegenden 
Prozessen, versteckten 

InformationenBeobachtungen von Störungen, 
Aufgaben, Hindernissen

Objektive Analysen

Besser, Traum, Salber, Kaiser & Rau, 2024

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Vorangegangen:
- Dokumentenanalyse (Schulgesetz: Arbeitsauftrag, Organigramm, Stellenbeschreibung)
3-tätige Schulungen in der Anwendung des Verfahrens
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Bereiche im Beobachtungsbogen
• Kooperation
• Delegation
• Erreichbarkeit außerhalb der Arbeitszeit
• Sequentielle Vollständigkeit
• Aufgabenvielfalt
• Zugang zu Informationen
• Qualität des Feedbacks
• Unterbrechungen und Störungen
• Planbarkeit
• Grad der zeitlichen Freiheit
• Entscheidungsfreiheit
• Kognitives Anspruchsniveau
• Ergebnisverantwortung
• Emotionale Arbeitsanforderungen
•



Detail aus dem Beobachtungsbogen
Auszug TAG-MA: Quellen nutzbarer Rückmeldungen
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vgl. Rau, Schweden, Hoppe & Hacker, 2021, S. 83 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
TA bedeutet Teilauftrag, ein Teilauftrag ist „Unterrichten“
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Stichprobe - Objektive Analysen 

Schichtbegleitung & Beobachtungsinterviews an 2 Schulen in MV 
BS Technik Rostock (n = 9), RBB LRO Güstrow (n = 12)

Besser, Traum, Kaiser & Rau, 2022

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
7 Beobachter:innen (3 Uni Halle, Abteilung Arbeits- und Organisationspsychologie, 4 Uni Rostock, ibp)

10 Doppel-Beobachtungen




Ergebnisse – Objektive Analysen
Teilaufträge und zeitliche Anteile
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Besser & Traum, 2022
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Objektive Analysen-
Ergebnisse
• anspruchsvolle und herausfordernde

Tätigkeit

• hohe, aber variierende inhaltliche und 

zeitliche Freiheitsgrade

(d.h. viele Möglichkeiten, Arbeitsweise zu 

gestalten, gleichzeitig Abhängigkeit vom 

Rahmenlehrplan und Prüfungsinhalten)

9

Abbildung 3. Arbeitsanalyse einer LehrtätigkeitBesser, Traum, Kaiser & Rau, 2022

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Allgemeines Profil über alle beruflichen Lehrkräfte über alle Teilaufträge unter Berücksichtigung der zeitlichen Anteile

Intrinsische Lernförderlichkeit: (Sammelskala)
Inhaltliche & Zeitliche FG
Entscheidungsmöglichkeiten
Güte der Rückmeldungen
Verantwortungsinhalte
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Objektive Analysen – Ergebnisse

• zeitweise hohe Arbeitsintensität (d. h. viele Überstunden, wenige oder zu kurze Pausen, viele Arbeitsaufträge, 

viele Unterbrechungen) 

• hohe Multitasking-Anforderungen (z. B. mehreren Dingen gleichzeitig Aufmerksamkeit schenken, Fragen der 

Schüler*innen  beantworten, gleichzeitig ein Tafelbild erstellen und eine Lernumgebung schaffen)

• schlecht gestaltete Formen der Zusammenarbeit (d.h. jedeR unterrichtet das entsprechende Fach relativ isoliert, 

kooperativer Lernfeldunterricht wird in der Praxis kaum gelebt)

• hoher extrinsischer Lernbedarf (d. h. Weiterbildung ist aufgrund der sich ständig verändernden 

Arbeitsumgebung, neuer Geräte, Technologien und der Digitalisierung notwendig)

• kaum arbeitsintrinsischen Lernchancen (d.h. die Möglichkeit, durch eigenes Tun zu lernen ist begrenzt, weil das 

Feedback schlecht gestaltet ist und kaum gemeinsam gestaltete Arbeitstätigkeit stattfindet)
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Besser et al., 2024

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Kognitiver Regulationsbedarf hoch, d.h. unvollständig oder nicht regelgeführte bis schöpferische Denkleistungen – entspricht etwas „Handeln in offenen Situationen“
„Gleichzeitig“ heißt schneller Wechsel zwischen den Aufgaben




Ableitung von Kompetenzen
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Besser et al., 2024



04.07.2024 13©  2009  UNIVERSITÄT ROSTOCK |Dr. Anne Traum & Prof. Dr. Franz Kaiser 

Validierung der Kompetenzen (Strukturlegetechnik)

Welche Kompetenz finden sie besonders wichtig?

Welche sind verzichtbar oder weniger wichtig?

Lassen sich Unterschiede finden?

Wie bewerten Lehrkräfte an beruflichen Schulen in MV die Kompetenzen
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Stichprobe – Validierung der Kompetenzen (MV)

58 Kartenlegungen
6 Schulen / Schularten
28 final ausgewertete Legungen
• Gruppen und Einzelpersonen
• vor und nach Gruppendiskussion

vgl. Besser & Traum, 2023

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Schulen:
RBB Güstrow (2 Standorte) 
BS Technik
BS Wirtschaft Rostock
BS DL & Gewerbe Rostock
Berufliche Schule „Alexander Schmorell“
RBB Müritz
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Die wichtigsten Kompetenzen aus Sicht der 
Berufsschullehrkräfte in M-V 

1. Organisationsfähigkeit und Selbstdisziplin
2. Fähigkeit andere zu motivieren
3. Empathie
4. Unterrichten und Erklären können
5. Schülerorientierung

……



04.07.2024 17©  2009  UNIVERSITÄT ROSTOCK |Dr. Anne Traum & Prof. Dr. Franz Kaiser 

Die wichtigsten Kompetenzen aus Sicht der 
Berufsschullehrkräfte in M-V 

1. Organisationsfähigkeit und Selbstdisziplin
2. Fähigkeit andere zu motivieren
3. Empathie
4. Unterrichten und Erklären können
5. Schülerorientierung

……
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Vergleich mit Island and Norwegen
13 Schulen
10 Fachrichtungen
42 Legungen

Internationale Validierung der Kompetenzen
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Top 5 der Kompetenzen 

1. Organisationsfähigkeit und 
Selbstdisziplin

2. Fähigkeit andere zu motivieren
3. Empathie
4. Unterrichten und Erklären
5. Schülerorientierung

1. Fähigkeit andere zu motivieren
2. Bereitschaft zu Lernen
3. Empathie
4. Unterrichten und Erklären
5. Klare Kommunikation und Sprache

1. Bereitschaft zu Lernen
2. Unterrichten und Erklären
3. Fähigkeit andere zu motivieren
4. Klare Kommunikation und Sprache
5. Problemlösungsfähigkeit
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Übergeordnetes Anforderungsprofil 

Besser et al., 2024
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Einladung zur perspektivischen 
Zusammenarbeit



Konsequenzen für Lehrkräftebildung und 
Schulentwicklung 

- Welche Konsequenzen ergeben sich für die Auswahl und 
Ausbildung (erste Phase)?
- Was muss im Referendariat besonders gefördert werden 
(zweite Phase)?
- Was bedeutet das für Schulmanagement, Teamentwicklung 
und Fortbildung (dritte Phase)?

Wir diskutieren in 3 Gruppen (20 Min)
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Anhang
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Objektive Analysen - Instrument – Auszug 1

Auszug TAG-MA: Anzahl von Teilaufträgen

Verfahren zur Tätigkeitsanalyse und -gestaltung bei mentalen 
Arbeitsanforderungen (TAG-MA)
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vgl. Rau et al. 2021, S.67 



Stichprobe – Objektive Tätigkeitsanalysen
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Besser & Traum, 2022



Ableitung von Kompetenzen

Auszug/ Beispiel

Beispiel 1
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Ableitung von Kompetenzen

Auszug/ Beispiel

Beispiel 2
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Ableitung von Kompetenzen

Auszug/ Beispiel

Beispiel 3
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Kompetenzen - Kompetenzdomänen

Screenshot TaskCards
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Kompetenzen beruflicher Lehrkräfte
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TaskCards:
https://www.taskcards.de/#/board/2d99b1d6-a953-4092-91d0-
9ffa6e5dda1d/view?token=d02e594a-c5d4-4f04-9bda-
fe016c58a1f8

https://www.taskcards.de/#/board/2d99b1d6-a953-4092-91d0-9ffa6e5dda1d/view?token=d02e594a-c5d4-4f04-9bda-fe016c58a1f8
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